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2.2 Störungen des oralen Schluckakts 
 

Indikationen Ziel der 
Therapie 

Heilmittelverordnung im Regelfall 

Indikationsgruppen 
 

Leitsymptomatik: 
Strukturelle/Funktionelle 

Schädigung 

Heilmittel Verordnungsmenge je 
Indikationsgruppe  
------------------------------------ 
weitere Hinweise 

SCZ 
Störungen des oralen 
Schluckakts  
 
z.B. bei/nach 
− Traumata im Zahn-, 

Mund- und 
Kieferbereich 

− Tumor-Operationen im 
Zahn-, Mund- und 
Kieferbereich 

− orthognathen 
Operationen  

− operativer Versorgung 
von Lippen-Kiefer-
Gaumenspalten 

− Zungenfehlfunktion 
− viszeralem Schlucken 

 

Störungen in der oralen 
Phase des Schluckakts 
(motorisch und sensorisch) 
 

Verbesserung bzw. 
Normalisierung des 
Schluckakts 
 
ggf. Erarbeitung von 
Kompensationsstrategien 
 
Ermöglichung der oralen 
Nahrungsaufnahme 
 

Sprech- und Sprachtherapie 
 
30/45 oder 60 Minuten mit dem 
Patienten, je nach konkretem 
Störungsbild und Belastbarkeit 
der Patientin oder des 
Patienten 

Erst-VO: 
• bis zu 10 x/VO 
 
Folge-VO: 
• bis zu 10 x/VO 
 
Gesamtverordnungsmenge  
des Regelfalls: 
• bis zu 30 Einheiten 
 
Frequenzempfehlung: 
• 1 bis 3 x wöchentlich 
 

 
  


